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Küstenschutz in
Mecklenburg-Vorpommern

Staatliches Amt für Umwelt und Natur Rostock,
Abteilung Küste

Schwerin , den 24.03.2010
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Küstenlängen
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Die Küste von
Mecklenburg-Vorpommern
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FlachkFlachküüsteste

SteilkSteilküüsteste

Geomorphologische Prozesse führten in M-V
zur Bildung von:

1.594 km Flachküsten

351 km Steilküsten

Die Küste von
Mecklenburg-Vorpommern
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Küstenschutzadministration
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Organisation des Küstenschutzes
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Organisation des Küstenschutzes

Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Amtsbereiche der Staatlichen Ämter für Umwelt und Natur
mit Landesaufgabe „Küstenschutz“

StAUN mit Bau- und Unterhaltungsaufgabe von
Küstenschutzanlagen, Genehmigungsbehörde für
Bauvorhaben im Küstengebiet

„Abteilung Küste“ mit
ämterübergreifender
Zuständigkeit
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• im Grundgesetz verankerte Gemeinschaftsaufgabe

(Finanzierung: 70 % Bund, 30 % Land)

• geregelt durch das Landeswassergesetz LaWG M-V

(Zuständigkeiten, Nutzungen, Genehmigungen)

• wasserrechtlich vollzogen durch die
Staatlichen Ämter für Umwelt und Natur

(StÄUN Schwerin, Rostock, Stralsund, Ueckermünde)

Organisation des Küstenschutzes
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1. Bewahrung des Menschen und seiner

Nutzungen vor Überschwemmungen und

Küstenrückgang infolge mariner Kräfte

2. Sicherungspflicht des Landes nur auf im

Zusammenhang bebaute Gebiete begrenzt

Aufgaben des Küstenschutzes
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Folgen einer sehr schweren Sturmflut ohne

Vorhandensein von Küstenschutzanlagen in M-V :

 überflutete Fläche: 1.080 km1.080 km²²

 betroffene Einwohner (direkt): 182.000182.000 (= 11 % EW M-V)

 beeinträchtigte Arbeitsplätze: 80.00080.000

 Schadenspotential (monetär): 1,96 Milliarden1,96 Milliarden €€

Gefährdungspotential M-V

(Stand 2009)
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Flachküste & Steilküste

Schutz von

zusammenhängend

bebauten Gebieten vor

den Folgen von Abbrüchen

und Küstenrückgang.

Schutz von

zusammenhängend

bebauten Gebieten

vor den Folgen von

Sturmfluten und

Küstenrückgang.

Flachküste ~ 1.600 km

Steilküste ~ 350 km

Aufgaben des Küstenschutzes
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Rechtliche Grundlagen

Landeswassergesetz M-V (LWaG)
(30. November 1992, geändert 09. Februar 2009)

 Küstenschutz ist eine öffentliche Aufgabe

 kein Rechtsanspruch Dritter

 Sicherungspflicht ist auf den Schutz von im

Zusammenhang bebauten Gebieten beschränkt

(§ 83 Abs.1 LWaG)
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 seit 2009 (Fortführung des Generalplans)

 Bilanzierung des KS seit 1990

 aktueller Kenntnisstand des KS

 Bestand vorhandener KS-Anlagen

 Ausblick auf künftige Aufgaben

(KS-Maßnahmen, Anpassungs-

strategien Klimawandel)

Regelwerk
Küstenschutz M-V
 Übersichtsheft

Grundlagen des Küstenschutzes


